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Was ist eine Fiktionsbescheinigung? 

Eine Fiktionsbescheinigung dokumentiert einen erlaubten (rechtmäßigen) Aufenthalt 

für den Zeitraum einer aufenthaltsrechtlichen Prüfung. Sie dient der Überbrückung die-

ses Zeitraumes. Rechtsgrundlage für ihre Erteilung ist § 81 Abs. 5 AufenthG. Die Wir-

kung der Fiktion besteht unabhängig vom Vorliegen einer Bescheinigung, wenn ihre 

Voraussetzungen erfüllt sind. 

Die Fiktionsbescheinigung wird ausgestellt, da auch bei rechtzeitiger Antragstellung 

nicht immer garantiert werden kann, dass ein Aufenthaltstitel rechtzeitig erteilt bezie-

hungsweise vor Ablauf seiner Gültigkeit verlängert werden kann. Das kann etwa an 

noch fehlenden Unterlagen oder der notwendigen Beteiligung anderer Behörden lie-

gen. 

 

Wie sieht eine Fiktionsbescheinigung aus? 

 

(Bildquelle: https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthv/anlage_d3.html) 

 

Wer erhält eine Fiktionsbescheinigung? 

Es gibt verschiedene Arten von Fiktionsbescheinigungen: 
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Die Erlaubnisfiktion (gemäß § 81 Abs. 3 AufenthG): Wer sich, ohne einen Aufent-

haltstitel zu besitzen, für Besuchsaufenthalte in Deutschland aufhalten darf und wäh-

rend dieser Zeit einen Aufenthaltstitel beantragt, darf bleiben, bis über den Antrag ent-

schieden wurde. Wird der Antrag verspätet gestellt, gilt die Abschiebung als ausgesetzt 

(Duldungsfiktion). 

Achtung: Bei Besitz eines Besuchsvisums (Schengen-Visum) löst der Antrag auf Er-

teilung einer Aufenthaltserlaubnis keine Fiktionswirkung aus! 

Die Fortbestandsfiktion (gemäß § 81 Abs. 4 Satz 1 AufenthG): Sie wird erteilt, wenn 

ein Aufenthaltstitel verlängert werden soll. Voraussetzung ist, dass die Verlängerung 

des Aufenthaltstitels rechtzeitig beantragt wird – d.h., bevor seine Gültigkeit abläuft. 

Sie bewirkt, dass der bisherige Aufenthaltstitel bis zur Entscheidung der Ausländerbe-

hörde über seine Verlängerung vorläufig als verlängert gilt. Wird der Antrag verspätet 

gestellt, kann die Ausländerbehörde die Fortgeltungsfiktion im Einzelfall anordnen. 

 

Was darf man mit einer Fiktionsbescheinigung? 

Mit einer Bescheinigung über die Erlaubnisfiktion ist der Aufenthalt bis zur Entschei-

dung erlaubt. Sie berechtigt nicht zu Reisen im Schengen-Gebiet und auch nicht zur 

Ausübung einer Erwerbstätigkeit. 

Mit einer Bescheinigung über die Fortgeltungsfiktion gelten exakt dieselben Bestim-

mungen, wie für den ursprünglichen Aufenthaltstitel (welcher als verlängert gilt): Die 

Auflagen richten sich dann nach den Nebenbestimmungen im Aufenthaltstitel (meist 

vermerkt im Zusatzblatt zum elektronischen Aufenthaltstitel – eAT).  

Achtung: Es gilt nur die bisher erlaubte Erwerbstätigkeit als erlaubt. Änderungen (wie 

etwa der Wechsel des Arbeitgebers, wenn es eine Arbeitgeberbindung gibt) müssen 

von der Ausländerbehörde erlaubt werden! 

 

Kann ich mit einer Fiktionsbescheinigung (weiterhin) Kindergeld bekommen? 

Wenn Sie bereits Kindergeld beziehen und eine Bescheinigung über die Fortgeltungs-

fiktion nach § 81 Abs. 4 AufenthG erhalten, ändert sich für Sie nichts: Sie erhalten 

weiterhin Kindergeld. Die Nachweise legen Sie der Familienkasse vor.  

 

Wie lange ist eine Fiktionsbescheinigung gültig? 

Die Fiktionsbescheinigung wird immer befristet ausgestellt – zumeist bis zum Zeitpunkt 

des vergebenen Behördentermins oder für mehrere Monate. 

Sie erlischt automatisch mit der Entscheidung der Ausländerbehörde über die Erteilung 

eines Aufenthaltstitels (bei der Erlaubnisfiktion) oder über die Verlängerung eines Auf-

enthaltstitels (bei der Fortgeltungsfiktion). 
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Die Wirkung der Fiktion besteht aber unabhängig von der Bescheinigung – diese dient 

nur als Nachweis des Aufenthaltsrechts. Mit rechtzeitiger Antragstellung tritt die Fikti-

onswirkung automatisch ein. 

Daher kann in Einzelfällen auch ein anderer Nachweis durch die Behörde ausgestellt 

werden als der amtliche Vordruck. 

 

Ich habe keine Fiktionsbescheinigung, aber meinen Antrag rechtzeitig gestellt – 

was nun? 

Bei rechtzeitiger Antragstellung tritt die Wirkung der Fiktion ein, auch, wenn noch keine 

Bescheinigung darüber ausgestellt wurde oder in Einzelfällen eine andere Form des 

Nachweises ausgestellt wurde (etwa ein Terminschreiben mit Passus zur Fiktionswir-

kung).  

Zum Beleg der Fiktionswirkung etwa gegenüber externen Stellen (etwa Arbeitgeber, 

Vermieter) oder anderen Behörden können Sie die Terminbestätigung des Migrations-

amtes in Kombination mit Ihrem alten (abgelaufenen) Aufenthaltstitel (und gegebenen-

falls dem Zusatzblatt dazu) sowie diesem Infoschreiben vorlegen. 

Sie sollten auch einen Nachweis über die rechtzeitige Antragstellung bereithalten 

(etwa E-Mail mit Ausgangsdatum). 

 

Nach der Fiktionsbescheinigung: 

Wenn ein Aufenthaltstitel erteilt wird (im Anschluss an die Erlaubnisfiktion) oder ver-

längert wird (im Anschluss an die Fortgeltungsfiktion), wird der Zeitraum im Besitz der 

Fiktionsbescheinigung als Zeitraum im Besitz des beantragten Aufenthaltstitels ange-

rechnet (beispielsweise als Voraufenthaltszeit für eine Niederlassungserlaubnis). 

Wird die Erteilung beziehungsweise Verlängerung des Titels abgelehnt, zählt der Zeit-

raum aber nicht! 

 

Welche Unterlagen benötige ich, um eine Fiktionsbescheinigung zu beantragen? 

- Gültiger Pass oder Passersatz: Eine Fiktionsbescheinigung gilt immer nur in Ver-

bindung mit einem gültigen Pass oder Passersatz. 

- Bisheriger Aufenthaltstitel: Soweit vorhanden, ist der bisherige Aufenthaltstitel mit-

zubringen, zum Beispiel der elektronische Aufenthaltstitel (eAT). 

 

Welche Gebühren fallen an? 

- Erwachsene: 13,00 Euro 

- Minderjährige (Personen unter 18 Jahren): 6,50 Euro 
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- Leistungsempfänger und Leistungsempfängerinnen: gebührenfrei (Nachweis ak-

tueller Leistungsbescheid) 

- ARB-Berechtigte türkische Staatsangehörige: gebührenfrei (zur Bestätigung wird 

ein Nachweis darüber benötigt, wie lange Sie in einem Beschäftigungsverhältnis 

stehen, das heißt, wie lange Sie schon eine Arbeit haben, z. B. Jahresabrechnun-

gen, Bescheinigung der Rentenversicherung usw.)  


